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und

on SOULASDOL Fifhen
Devlager,

TWeldyes am 28. Octobr. 1750,
in Eorgay
vergniigt vollzogen wurde,

9Bolte aus ergebenfrer Danckbarfeit vor alle

oon detnt SHeeen BWedutigam

genofiene Hobe Woblthaten

Diefes toenige mit gehorfamften Refpe€t dberteicen

Sohann Savl Hewne,

Bon. Art. Cult.

Zorgou,
Sedruckt bey Sohann Sottlied Peterfell.







Doy Stand, in: weldem nicts afs bittves Iely befanns,
Go bald der Chemann von Diefer Bl gefchieden,

Und nun das arme IBeib gue TWittwe hat gemacht,
Gn bald wird alle Luft von i i Cinft gemicden,

Und was nue freudig beift, ibe $Herse gar nicht ad,
Sie haben, Werthefte, dig audy erfalyren miiffen,

Sie wiffen alljutoll, wie s den AWittiven gelyt,
©o offt Sie nur bedacht den Ort mit Lyrdnen- Giiffin,

Ao Dero Eh-Semab! im finfiern Grabe fret,
Jedoch Der treue GOtt, der heetlich Tiebt die Geinen

uch in dev grdfien Noth, und da mans nicht gedacht,
£aft Tbnen wiederum die Gnaden- Sonne fcheinen,

DBerteeidt nach feinem Rath die dunckle IBittroen - Nadyt,
Wie Sie auf ihrem SOt die Doffoung feft gefenet,

RNady feommer Chyriften-Ast, und ihm allein bertvaut,
o giebt er wiederum, 108 in der Lhat erabhet,

Und Kiffet Feinen nidt, der freudig auf ibn fhaut,
Bo wabre Sottesfurdht uny eble Tugend roohne,

Wo man nac) GOttes Wyt auf feinen Wegen gely,
D0 1wird ie Frdmmigheit von GO febe mwobl belohnet,

Sudem.nus fautes Dol bey denen Srommen frebs,
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SBenn Ahasverus:toill die fromme Efther elyren,
©o muf dev Eronen-Pradht auf ilrem Haupte fiehn ;
Und weffen Sliicke will der groffe SOtt vermelyen,
Dem gieht ev gans gerwif voliFommnes Wollergely,
Kan die galante Welt Das eitle Wefen lieben,
Dag nffe nug Bitterbeit- und Fein Bergntigen hegt;
o bleibe weit von Sie Dag, was Ste Fan betrtiben,
Da Deto. G+ Gemabl Siy an die Seite legt.
Dis Ban ein Merckniahl feyn, Do GO ant Beyde vencles;
Und Tfbrer nie bey fidh etwann vergeffen bat.
OBie et bey Depderfeits die Hevhen Hat gelencher,
Go madhe o Sie audy. mit feinen Sitern fatt:
Gie leben, Hobes Paar, in freudigem Crgbeen.
Der Hichfte, reldyem Sie getren find gugethan,
Dev wolle Dépder bl auf fefte Senlen- fesen, -
Sin Antlis felye Sie mit fauter Segen an.
G gebe fange Seit exfrenliches Wergntigen,
Des Gliickes Hitmmel oy bey Thnen aufoekliet,
Bas Sturm und Wetter deoht, das helffe e befiegen,
1nd Tbnern Bepdetfeits fen alles TWobt gervdbyt,
Der HEw, dev freundlich ift, veemelyre felbft T Lachen,™
1nd blibe Tbnen' frets mit Segen: jugethon.
G wolle alleyeit 3u Dero Tohifeyn toachen,
Damit cin-ieues Glick am Morgert gehe an.
G melye fernerhin die foufcen LicbesFlammen,
e gebe Depl und Gliick ju diefem netten Stand.
G [affe Deydetfeits viel Jabe vergniiat bepfammen, - 4

nd niadh bon Thnen miv i fontew Qo befatirit e

o8 Do ( s

f




=

ULB Halle 3

T

(]

VD 1F







Bep dem

|
wSermatiigen

und
o QUL ASDOLFifchen
-~ Bevlager,

\
Weldyes atm 28 Octobr. 1750, i,
in Sorgan il
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CIBolte aus ergebenfrer Danckbarkeit vot alle | “ B

pon demt SHeeen BVedutigam

genoffene Hobe Woblthaten

Diefes tenige mit gehorfamften Refpett dberreichen

Sohann Eavl Hewne,

Bon. Art, Cult.

Zorgau,
Sedructt bey Sohann Gottlicd Veserfell,




	Bey dem von Germarischen und von Burgsdorffischen Beylager, Welches am 28. Octobr. 1750. in Torgau vergnügt vollzogen wurde, Wolte aus ergebenster Danckbarkeit vor alle von dem Herrn Bräutigam genossene Hohe Wohlthaten dieses wenige mit ... Rescpect überreichen Johann Carl Heune, Bon. Art. Cult.
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